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Man liefert hiemit den erſten Band

des bjornſtaͤhlſchen Reiſetage⸗
buchs , der als eine in veraͤnderter

Geſtalt hervortretende Ergaͤnzung und

Fortſetzung der im dritten Bande enthalt⸗
nen Briefe anzuſehen iſt, und aus dieſer
Urſache als der fuͤnfte Band der Nachrich⸗
ten von Bjoͤrnſtaͤhls Reiſen erſcheint , ſo
wie der ſechste Band die Fortſetzung der

im vierten vorkommenden Briefe ſeyn wird .

Da in der Vorrede zum zweyten Hefte
g 2 des
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des angefuͤhrten dritten Bandes ( Y, wie

auch in der gleich zu Anfange des gegen⸗

waͤrtigen Bandes eingeruͤckten Anmerkung

des Herausgebers dasjenige , was die Le⸗

ſer zu ihrer vorlaͤufigen Benachrichtigung

davon etwa zu wiſſen verlangen koͤnnen,
bereits angezeigt iſt , ſo bedarfs keiner wei⸗

tern Vorrede von der Entſtehung , dem

Inhalte und der Einrichtung dieſes Tage⸗

buchs ſelbſt .
Daß dieſer fuͤnfte Band an Materie

viel reichhaltiger , als einer der vorherge⸗

henden iſt, lehrt der Augenſchein . Dieſer

Vorzug ruͤhrt daher , weil Herr Legations⸗
prediger Blomberg ( ο nicht das ganze

vom

Y Seite XV, VXund XXXIX .

CνYhHerr Blomberg iſt bereits uͤber Wien , Ve⸗

nedig , Rom , Genf , Paris , und von da durch
Deutſchland nach Schweden , wo er in den

letzten Wochen des verfloßnen Jahrs angekom⸗
men iſt , zuruͤckgegangen : waͤhrend dieſer Reiſe ,

auf der er etwas uͤber ein Jahr zugebracht, hat
er die Ausfertigung des bjoͤrnſtaͤhlſchen Jour⸗

auals beſtaͤndig fortgeſetzt , ſo wie er auch noch

ietzt damit fortfaͤhrt .
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vom Verfaſſer gefuͤhrte Journal , ſondern
nur einen Auszug der wichtigſten darin

aufgezeichneten Nachrichten zur Heraus⸗
gabe bereitet , und ſich dabey bloß an die

Sachen haͤlt, mithin alle diejenigen Um⸗

ſchweife und Weitlaͤuftigkeiten, welche
die Geſtalt eines Briefes und die Hoͤflich⸗
keit gegen vorkommende Perſonen mit ſich
bringen , nebſt ſolchen wortreichen Betrach⸗

tungen , als der Verſtorbne in ſeine Brie⸗
fe einzuflechten pflegte , vermeidet .

Es hat der ſelige Bjoͤrnſtaͤhl ſein
Tagebuch nicht in ſchwediſcher , ſondern

franzoſiſcher Sprache gefuͤhrt , und Herr
Blomberg iſts , der die daraus mitgetheil⸗
ten Auszuͤge allererſt ins Schwediſche ſetzt.
Dies zu wiſſen , kann beym Leſen derſelben
ſeinen Nutzen haben . Es iſt ſolches zum
Beyſpiel die Urſache davon , daß nicht nur

der Epitomator , wenn ihm nicht vollig
gleichbedeutende Ausdruͤcke in ſeiner Spra⸗
che aufſtoßen, ( welches nicht ſelten der

g 3 Fall
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Fall zu ſeyn ſcheint, ) die vorgefundnen
franzdſiſchen ſtehen laͤßt; ſondern auch der

deutſche Ueberſetzer da, wo er nicht ganz
gewiß iſt, ob er den rechten Sinn genau

ausgedruͤckt habe ( u ) , die franzdſiſchen,
nicht aber ſchwediſche , Woͤrter neben die

deutſchen ſetzt.

Gern haͤtte man dieſe Fortſetzung
fruͤher, als nach einem Jahre , geliefert.
Allein dies war deswegen nicht thunlich,
weil der groͤßte Theil der ſchwediſchen Aus⸗

gabe, die noch immer bogenweiſe heraus⸗
kommt, und welcher der Ueberſetzer auf
dem Fuße folgt , erſt um und nach Michae⸗
lis ans Licht getreten iſt , und ſelbſt zu ei⸗

nem , wie beym dritten und vierten Theile,
einzeln herauszugebenden Hefte damahls
zu wenig Vorrath vorhanden war . Der
Herr Verleger glaubt daher , dieſer ohne
ſeine Schuld eingetretnen Zoöͤgerung halber

hinlaͤng⸗

(8%%0)Zum Exempel S . 7, 28 , 465 u. a .
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hinlaͤnglich entſchuldigt zu ſehn. — Von

der ebenfals bogenweiſe zu veranſtaltenden
Ausgabe des fuͤnften Theils der Urſchrift ,
( welche den ſechsten Band der Ueberſe⸗

tzung ausmachen , und das Tagebuch des

noch nicht beſchriebnen Theils der Reiſe in

der Tuͤrkey und Griechenland in ſich faſſen

wird, ) iſt dem vom Herausgeber gethanen
Verſprechen zufolge ſogleich nach Oſtern
der Anfang zu erwarten . Da man ſich
nicht ohne Grund uͤberredet, das Publikum
werde auf die aus dieſen Gegenden mitzu⸗
theilenden , weniger bekannten , und neuern ,

als die im gegenwaͤrtigen Bande enthalt⸗

nen , Nachrichten vorzuͤglich begierig ſeyn :
ſo wird man ſichs zur Pflicht machen , in

kuͤnftiger Michaelismeſſe , wenn nur eini⸗

germaßen zureichender Vorrath vom Ori⸗

ginale da ſeyn wird , wenigſtens ein Heft
davon zu liefern . Die ganze Sammlung
kann man auf dieſe Zeit um ſo viel weniger

verſprechen , da man nicht vorher zu wiſ⸗

ſen im Stande iſt, in wie weit die ſchwe⸗
4 4 diſche
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diſche Ausgabe werde beſchleunigt oder ver⸗

zoögert werden .

Die mit dem Titel dieſes fortgeſetzten
Werks vorgenommne Veraͤnderung fuͤhrt
zwar einige Unannehmlichkeit mit ſich; iſt
aber eine nothwendige Folge der veraͤnder⸗
ten Geſtalt des Buchs ſelbſt , die der Ue⸗

berſetzer , welcher den bisherigen Titel

waͤhlte , nicht vorherſehen konnte .

In Anſehung der Einrichtung des

Reiſejournals hat der Ueberſetzer geglaubt,
ſich den Leſer zu verbinden , wenn er darin

nicht der Urſchrift , ſondern ſeinem eignen
Plane folgte . Denn jene laͤßt die Erzaͤh⸗
lung von Datum zu Datum , ſo ganz wie
ein bloßes Tagbuch , ununterbrochen fort⸗
gehen , ohne weder bey den verſchiednen
vom Verfaſſer beſuchten Laͤndern und Oer⸗
tern , noch bey den verſchiednen Gegen⸗
ſtaͤnden diejenigen theils groͤßern , theils
kleinern Abſchnitte , mit den noͤthigen zur
Ueberſicht des Ganzen dienenden Ueber⸗

ſchriften,
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ſchriften, zu machen, welche die Natur der
Sache von ſelbſt an Hand legt ; und wo

ſie Ruhepuncte und Abtheilungen Statt
finden laͤßt, da richten ſich ſolche bloß nach
Jahren und Tagen . Um nun in der Ue⸗

berſetzung die hieraus entſtehende Unbe⸗

quemlichkeit nicht Platz greifen zu laſſen,
hat man zwar die chronologiſche Ordnung
an ſich ſelbſt beybehalten , aber doch ſolche
Abſchnitte mit den erforderlichen Ueber⸗
ſchriften ſowohl , als kleinere Abſaͤtze ge⸗
macht , nach denen , ſo viel die chronologi⸗
ſche Folge erlaubt , das Zuſammengehdri⸗
ge beyeinander , und das Verſchiedne ge⸗
trennt anzutreffen iſt . — Wer indeſſen
mit einem mahl zu uͤberſehen wuͤnſcht, wo
der Verfaſſer in jedem Jahre gereiſet ſey
und ſich aufgehalten habe, wird ſich in der
oft gedachten Vorrede zum zweyten Hefte
des dritten Bandes ( Y deshalb Raths er⸗

Xhohlen koͤnnen ( 85) , Weil

S . XXIV . fgg .
ν gBoylaͤufig erinnert man hier , daß der Ver⸗

faſſer
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Weil die noͤthige Beſchleunigung der

Herausgebung es nicht verſtattete , die im

zweyten Hefte des dritten , imgleichen auf

den letzten Bogen des vierten Bandes, we⸗

gen Entfernung des Druckorts ſtehen ge⸗

bliebnen Druckfehler zu ſeiner Zeit und am

gehörigen Orte anzuzeigen , ſo wird man

das Verzeichniß der bedeutendſten davon

am Schluſſe dieſes Bandes nachhohlen .
1.

*

Um die ehemals angefangne Nach⸗

richt von der Aufnahme und Unterſtuͤtzung
der bjoͤrnſtaͤhlſchen Reiſebeſchreibung bey

den

4

faſſer nicht , wie aus der eben angezeigten
Stelle jener Vorrede zu folgern ſeyn koͤnnte ,
Kaſſel beſucht hat , ſondern von Hanau nach
Mainz zuruͤckgekehrt, und von da nach Koblenz
u. ſ . w. gegangen iſt . Anſtatt Kaſſel , welcher

Name ſich aus dem Originale in die Ueber⸗

ſetzung unrichtiger Weiſe eingeſchlichen hat ,

ſoll am angefuͤhrten Orte Zanau geleſen wer⸗

den . Muß man ſich indeſſen nicht daruͤbet

verwundern , daß er Kaſſel , und , welches noch

mehr iſt , Goͤttingen vorbeygereiſet iſt ?
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den Landsleuten des Verfaſſers fortzuſes
tzen, merkt man hier an , daß um die Mit⸗
te des verwichnen Jahrs diejenigen , welche
die erſte Vorausbezahlung entrichtet , eine

Anzahl von 1045 , und die, welche dieſel⸗
be erneuert hatten , eine Anzahl von 508
Perſonen ausgemacht haben .

*
*

Auch von den Bemuͤhungen , welche
nach Maßgabe der dazu eingelaufnen Bey⸗

traͤge von Seiten ſeines Vaterlandes ruͤhm⸗
lich angewandt werden , um Bjoͤrnſtahls
Andenken zu erhalten und auszubreiten ,
hat man hier Gelegenheit das Weitere zu
melden . ( )

Der Leichenſtein, welcher die Gebei⸗
ne dieſes gelehrten und unermuͤdet fleißi⸗
gen Reiſenden bedeckt, iſt von ſehr ſchöͤnem

Mar⸗

( ODieſe und die folgenden Nachrichten ſind ausden in die Steile der nun geendigten Lärda
Tidningar ( Gelehrten Zeitungen ) getretnenſtockholmſchen Upfoſtrings. Salſ apets Tidnin -

gar ( Zgeitungen der Erziehungsgeſellſchaft) vom
Jahr 1781 , 5. 8. 63r und 64. Siuck genommen .
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Marmor , und haͤlt 3 tuͤrkiſche Pik , ( 1 Pik

macht 27 ſchwediſche Zoll ) in der Laͤnge ,

und 12 in der Breite . Zu Konſtantino⸗

pel iſt er gearbeitet und die Inſchrift mit

aller Sorgfalt drein gehauen worden . Die⸗

ſe letztere lautet inzwiſchen nicht volig ſo,
wie ſie in der angefuͤhrten Vorrede ( Y) an⸗

gegeben iſt, ſondern iſt folgendergeſtalt ge⸗

aͤndert und abgekuͤrzt worden :

Hic .

Requieſcit .
Qui. Europam .Teſtem. Eruditionis . Et. Virtutis . Habuit ,

XII . Annorum . Peregrinator .
JAcοά,t . JONA¹ . BOERNSTAEHL .

Svecus .
Ad. Acad . Lond . Gothor . L. L. O. O. Et Gr . Profeſſor .

In . Procinetu .

Ad. Oras Aſiae . Africaeque . Luſtrandas .
Vita Functus . Theſſalonicae .

Die . XII . Julii . A. O. R. MCCLXXIX

Viator .
Tranſi . Pede . Faufto .

Spes. Reſeca . Longas .
Et .

Quod . Difficillimum . Eft .
Retine .

In . Sapientia . Modum .

Cippum . Amici . Populares . Poſuere .

8 . LAIV.
Betz
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Bey Legung dieſes Grabſteins ſind , in ſo
weit Ort und Umſtaͤnde es vergoͤnnet , die⸗

jenigen Feyerlichkeiten beobachtet worden ,
welche die Wuͤrbe deſſen , der darunter ru⸗

hen ſollte, und die Liebe ſeiner Nation zu
ihm erheiſchten . Folgende Nachricht hat
Herr Bibliothekar Gjoͤrwell davon be⸗

kannt machen laſſen : „ Nachdem der Lei⸗

chenſtein zu Konſtantinopel gehauen war ,

wurde er nach dem daſigen ſchwediſchen
Palaſte gebracht , um bey der erſten Gele⸗

genheit nach Salonichi , wo er ſeinen Platz
„haben ſollte , gefuͤhrt zu werden , welches

„ denn auch zu ſeiner Zeit bewerkſtelligt
„ wurde . Den 16 . Junius 1781 wurde

er auf Bjoͤrnſtahls Grab gelegt . Die zu
„Salonichi wohnenden Herren le Peintre
und Ruffin , welche eins der größten fran⸗
zoſiſchen Handlungshaͤuſer in der Levante

Hhaben, die Wiſſenſchaften ſchaͤtzen , und

die ſchwediſche Nation lieben, uͤbernah⸗
men auf eine edelmuͤthige Weiſe die mit

dieſem Geſchaͤfte verbundnen Bemuͤhun⸗

gen
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„ gen ſowohl als Unkoſten . Sie luden die

ſaͤmtlichen zu Salonichi ſich aufhalten⸗

den Conſule , nebſt deren Landsleuten und

„Schutzverwandten , ein , mit ihnen und

„ dem daſigen ſchwediſchen Conſul Herrn

„ Delon ſich nach der Grabſtaͤtte , wohin

„ der Stein Tages vorher gebracht war , zu

verfuͤgen . Nachdem ſie daſelbſt angekom⸗

„men, und der Stein gehoͤrigermaßen auf

„das Grab gelegt war , hielt Herr Delon

„eine Rede , worin er die vornehmſten Le⸗

„bensumſtaͤnde des Verſtorbnen , ſo wie

den unerſetzlichen Verluſt , den die gelehr⸗

te Welt durch ſeinen ſo fruͤhen Tod erlit⸗

ten , in der Kuͤrze anfuͤhrte. Um ſeine

„Hochachtung gegen den hier beerdigten

ſchwediſchen Gelehrten beſonders zu be⸗

„weiſen , ließ der venetianſche Conſul Herr

„Kock durch den Seecapitain Buſichia

„ neun Kanonenſchuͤſſe , drey bey Ankunft

„ der Proceſſion zum Grabe , drey bey Auf⸗

ylegung des Steins , und drey nach geen⸗

digter Gedaͤchtnißrede thun . Nach Voll⸗

endung
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endung der Feyerlichkeit beym Grabe

wurden alle, die am Zuge Theil genom⸗

umen hatten , bey den Herren Peintre
und Ruffin zur Mittagsmahlzeit gebe⸗
then und aufs beſte bewirthet .

Von der Gedaͤchtnißmuͤnze ſind bier⸗

undachtzig Stuͤck gepraͤgt worden . Es
wuͤrden deren mehrere geſchlagen ſeyn,
wenn der zu dieſem Behufe beſtimmte Theil
des gedachten freywilligen Zuſammenſchuſ⸗
ſes dazu hingereicht haͤtte. Jene ſind
auch von Herrn Gjoͤrwell bereits an die⸗
jenigen Gelehrten , Goͤnner und Freunde
in und außerhalb Schweden , die der Seli⸗
ge bey ſeinen Lebzeiten vorzuͤglich hochſchaͤtz⸗
te , oder die ſich auf irgend eine Art um
ſeine Reiſebeſchreibung verdient gemacht
haben , ausgetheilt . Vielleicht iſt einigen
ſeiner deutſchen Leſer ein Verzeichniß die⸗
ſer Perſonen nicht unwillkommen . Hier
ſind demnach ihre Namen ( JO: der Koͤnig

von

Dieienigen , bey welchen kein Ort des Aufent⸗halts benannt iſt , wohnen zu Stockholm .
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von Schweden ; die verwittwete Koͤni⸗

ginn von Schweden ; die Herzoginn von

Suͤdermannland ; Oberintendant Frey⸗
herr Adelerantz ; Kanzleyrath Freyherr

Alſtroͤmer ; Commercienrath Freyherr
Alſtroͤmer ; d ' Anße de Villoiſon , Mit⸗

glied der Akademie der ſchoͤnen Wiſſenſchaf⸗
ten zu Paris ; Aurivillius , Profeſſor der

morgenlaͤndiſchen Sprachen zu Upſala ;
Biſchof Benzelius zu Strengnaͤs ; Bi⸗

ſchof Benzelſtjerna zu Weſteraͤs ; Staats⸗

ſecretair Benzelſtjerna ; Bancocommiſ⸗
ſair Bergius ; Bergklint , Lector der

Beredſamkeit und Poeſie zu Weſteraͤs;
Bilmark , Profeſſor der Geſchichte und

Moral zu Abo; Bjoͤrkegren , Secretair

der Erziehungsgeſellſchaft ; die Erben des

verſtorbnen Kauffartheyſchiffscapitains
Bjoͤrnſtahl , Bruder unſers Bjoͤrnſtaͤhls
zu Rotterdam ; Mademoiſelle Bjoͤrnſtähl ,
ſeine Schweſter ; Legationsprediger Blom⸗

berg ; Bancodirector Brander zu Lon⸗

don ; Bring , Profeſſor der Geſchichte zu

Lund ;
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Lund ; Oberconſiſtorialrath Buͤſching zu
Berlin ; Calonius , Profeſſor der Rechts⸗
gelehrſamkeit zu Abo; Kanzleyrath von

Celſe ; Celſing , ſchwediſcher Geſandter zu
Konſtantinopel ; Biſchof Celſius zu Lund ;
Chambers , erſter koͤniglicher Architect

zu London ; Delon , ſchwediſcher Conſul
zu Salonichi ; Fabricy , Bibliothekar der

Minervenbibliothek zu Rom ; Buͤrgermei⸗
ſter Falck ; Reichsrath Graf Falkenberg ;
Fant , Profeſſor der Geſchichte zu Upſala :
Buͤrgermeiſter Forsberg ; Bibliothekar
Frondin zu Upſala ; Secretair Gahm ;
Rector Groskurd zu Stralſund ; de Gui⸗
gnes , Mitglied der Akademie der Wiſſen⸗
ſchaften zu Paris ; Leibmedicus Hall⸗
man ; Hofjunker von Haußwolff ; Com⸗
miſſionsſecretair von Heidenſtam zuKon⸗
ſtantinopel ; Kaufmann Hellſtedt zu Lon⸗
don ; Biſchof Herweghr zu Carlſtad ;
Frau Hiller , Bjornſtaͤhls Schweſter ;
Reichsrath Graf von Hoͤpken; Profeſ⸗
ſor Ignarra zu Neapel ; Kanzleyrath

b Ihre
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Ihre zu Upſala ; Profeſſor Kennicokt zu

Orford ; Kock, venetianiſcher Conſul zu

Salonichi ; Kanzleyrath Lagerbring zu

Lund ; Kauffartheyſchiffscapitain Lager⸗

ſtroͤm; Profeſſor Lideen ; Kaufmann

Lindegren zu London ; Ljung , Bjoͤrns

ſtähls Schweſterſohn ; Doctor Luͤdeke;

Matheſius , Prediger an der ſchwediſchen

Kirche zu London ; Erzbiſchof Mennan⸗

der zu Upſala ; Hofrath Michaelis zu

Goͤttingen ; Modeer , Secretair der pa⸗

triotiſchen Geſellſchaft ; Profeſſor Moͤller

zu Greifswald ; Nicander , Secretair

der Akademie der Wiſſenſchaften ; Profeſ⸗

ſor Norberg zu Lund ; le Peintre und

Ruffin , Kaufleute zu Salonichi ; Aſſeſ⸗

ſor Pfeifer ; Hofintendantinn Piper ,
gebohrne Hackſon ; Kanzleyſecretair Res

gner ; Profeſſor Retzius zu Lund ; Ober⸗

hofprediger Roſeen ; Hauptmann Frey⸗

herr Rudbeck ; Superintendent Schin⸗
meier
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meier zu Luͤbeck; Reichsrath Graf Schef⸗
fer ; Profeſſor Schloͤzer zu Göttingen ;
Kanzleyrath Schoͤnberg ; Juſtizkanzler
Sebald ; Sergell , Profeſſor der Bild⸗

hauerkuͤnſt; Solander , Intendant des

köͤniglichen Muſeums zu London Biblio⸗

thekar Sommelius zu Lund ; Kanzley⸗
rath af Sotberg ; Reichsrath Frepherr
Sparre ; Hofkanzler Freyherr Sparre;
Biſchof von Troil zu Linkdping; Profeſ⸗
ſor Wallerius zu Upſala ; Secretair

Wargentin ; Hofrath Warmholtz ;
Kanzleyrath Wilde ; Woide , Prediger
bey der deutſchen reformirten Gemeine zu
London.

Die acht bronzirten Medaillonen ſind
ebenfalls gehoͤrigen Orts abgeliefert ;
und außerdem iſt auf Verlangen noch
ein neunter fuͤr die Gymnaſienbiblio⸗
thek zu Linkoͤping verfertigt . Zu Nykoͤ⸗

b 2 hing
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ping hat der daſige Rector , Profeſſot

Flodmark , ihm zu Ehren eine ſchdne und

weitlaͤuftige lateiniſche Inſchrift aufgeſetzt ,

und , in einen goldnen Rahmen eingefaßt ,

im großen Hörſaale der Schule unter das

Bildniß haͤngen laſſen ; unter andern er⸗

hellet aus dieſer Inſchrift , daß der Vater

unſers Bjoͤrnſtäahls Magnus Gabriel ,

und die Mutter Anne Regine Hjortz⸗

berg geheißen hat .

Stralſund , den 26, Maͤrz, 1782 .
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